
Endlich ist der Frühling da. Sei-
ne schönsten Handlanger?

Leuchtende Frühblüher. Einge-
pflanzt in Töpfen und Kübeln
holen sie den Frühling ins eigene
Zuhause – auf die Terrasse, den
Balkon oder an andere Plätze,
denen an Märztagen die Farbe
fehlt. Und das mit erstaunlich
wenig Aufwand.

Entscheidend sei die richtige
Vorbereitung des Gefäßes, be-
tont Susanna Cznottka, Autorin
des Einfach-Garten-Blogs. „Zu-
erst wird der Pflanztopf vorberei-
tet – und das ist ganz wichtig,
denn Blumenzwiebeln vertragen
keine Staunässe“, erklärt sie.
Staunässe lasse sich einfach ver-

meiden: Der Topf sollte Abzugslö-
cher haben. Mit Tonscherben
oder Steinen als Basis und einer
anschließenden Schicht Blähton
entsteht zusätzlich eine Drainage.

Was die Pflanzerde betrifft,
haben die Frühblüher keine gro-
ßen Ansprüche. Laut Cznottka
ist eine Kombination aus Maul-
wurfserde und Sand ideal. Die ist
nicht nur preiswert, sondern in
vielen Gärten ohnehin vorhan-
den. Anschließend dürfen die
Zwiebeln einziehen.

Wer Anfang des Frühjahrs
Schalen oder Kübel bepflanzt,
sollte auf vorgetriebene Ware im
Topf zurückgreifen. Denn trocke-
ne Blumenzwiebeln von Tulpen

und Co. müssen schon bis Ende
Dezember in der Erde stecken,
damit sie im folgenden Frühling
blühen. Erst ein mehrwöchiger
Kältereiz sorgt dafür, dass sie im
Frühjahr schließlich austreiben.

Die vorgetriebenen Zwiebeln
sind zwar etwas teurer – haben
die wichtige Kälteperiode aber
dafür schon hinter sich. Beim
Auspflanzen darauf achten, dass
sie nicht tiefer in die Erde gesetzt
werden, als sie auch im Kultur-
topf stehen. Etwas organischer
Dünger in der Erde gibt den Pflan-
zen Kraft zum Austreiben für das
nächste Jahr.

Und welche Pflanzen lassen
sich gut kombinieren? Cznottka
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Frühling im Topf
Ein BUNT BEPFLANZTER KÜBEL MIT FRÜHBLÜHERN ist die beste Medizin gegen
den Winterblues. Blumenzwiebeln lassen sich dekorativ im Topf kombinieren –
worauf Sie beim Pflanzen aber achten sollten.
rät, sich einen Lieblings-Frühblü-
her auszusuchen – und anschlie-
ßend nach passenden Partnern
zu schauen, die ähnliche Anfor-
derungen an Licht und Gießmen-
ge haben: „Tulpen beispielsweise
mögen es trocken, Schachbrett-
blumenetwas feuchter– sindalso
keine gute Kombi“, erläutert die
Expertin.

Außerdem ist die Blütezeit zu
beachten. Sollen alle Zwiebeln
gleichzeitig blühen oder ihre
Pracht Stück für Stück entfalten?
Wer sich für ein zeitversetztes
Blühfenster entscheidet, sollte
bedenken, dass sich die Blätter
der Zwiebeln nach der Blüte gelb
färben. Das sieht zwar nicht be-
sonders schön aus – abschneiden
sollte man die welkenden Pflan-
zenteile allerdings auf keinen Fall.
Über die Blätter sammeln Früh-
lingszwiebeln nämlich Nährstoffe
für das Folgejahr.

Wer die welkenden Blumen
austauschen möchte, gräbt da-
her die gesamte Pflanze aus. „Ich
setze sie dann einfach in ein Ge-
fäß mit Erde und Drainage und
stelle sie an einen weniger sicht-
baren Ort im Garten“, sagt
Cznottka. Wichtig ist dabei, dass
die Pflanzen weiter genug Licht

bekommen. Sobald die Blätter
richtig trocken sind, hat die Zwie-
bel ausreichend Kraft gesammelt
und die Bloggerin pflanzt sie in
den Garten – wo sie im Folgejahr
erneut blühen.

Das Prinzip funktioniert übri-
gens auch andersherum: Statt je-
des Jahr neue Frühblüher für
Schalen und Kübel zu kaufen, be-
dient man sich an Zwiebeln aus
dem Garten. Beim Ausbuddeln
unbedingt darauf achten, dass
die ganze Pflanze entnommen
wird – insbesondere Schnee-
glöckchen sitzen oft sehr tief.

Egal ob aus dem Garten oder
neu gekauft: Sobald alle Frühblü-
her in den Topf eingezogen sind,
darf dekoriert werden. Moos ist
ein natürlicher Bodendecker. Das
sieht nicht nur schön aus, son-
dern schützt die Erde auch vor
dem Austrocknen. Laut Cznottka
ist die Schönheit mitunter aber
nicht von Dauer: „Vögel stibitzen
sich gern kleine Fetzen Moos aus
meinen Töpfen für ihren Nestbau,
aber das gönne ich ihnen“, er-
zählt die Bloggerin lachend.
Ebenfalls auf natürliche Weise
zieren Steine oder leere Schne-
ckenhäuser die Töpfe.

Zu Ostern lassen sich hübsche

Eierschalen einarbeiten, zum Bei-
spiel von Wachteleiern. Und auch
der Schnitt von Obstbäumen
passt gut in den Frühlingskübel:
Aus feinen Ästen lässt sich ein
Kranz formen, der einzelne Pflan-
zen betont. Ist das frühlingshafte
Kunstwerk vollendet, braucht es
nur noch einen Platz, an dem die
Blütenpracht zur Geltung kommt.

„Toll finde ich zwei gleich be-
pflanzte Kübel, die den Über-
gang zwischen Gartenräumen
symmetrisch betonen. Etwa
rechts und links einer Treppe
oder Haustür“, meint Cznottka.
Oder man verschenkt ein selbst
bepflanztes Exemplar – und da-
mit auch ein buntleuchtendes
Stück Frühling.

„Offene Pforte“ lädt ein
95 Gärten in Stadt und Region Hannover öffnen bis Oktober ihre Tore
HANNOVER.Die Aktion „Offe-
ne Pforte“ lädt von März bis Ok-
tober wieder dazu ein, private
und gemeinschaftliche Gärten
in Stadt und Region zu entde-
cken. Insgesamt 95 Anlagen be-
teiligen sich in diesem Jahr an
dem Programm – 31 im Stadtge-
biet und 64 in der Region Han-
nover. Für Besucherinnen und
Besucher eröffnet sich damit ein
vielfältiger Blick hinter sonst ver-
schlossene Gartentore.

Die Bandbreite reicht vom lie-
bevoll gepflegten Cottage-Gar-
ten über gemeinschaftlich be-
wirtschaftete Flächen mit Per-
makultur bis hin zu Garten-Ate-
liers, in denen Kunst und Natur
miteinander verbunden sind.
Die meisten Anlagen sind Privat-
gärten, doch auch Vereine, Ini-
tiativen und Einrichtungen be-
teiligen sich. 17 Gärten sind erst-
mals im Programm vertreten.

Wer sich inspirieren lassen, mit
anderen Gartenbegeisterten ins
Gespräch kommen oder einfach
einenbesonderenOrtentdecken
möchte, hat dafür über viele Mo-
nate Gelegenheit. Besonders
dicht ist das Programm traditio-
nell im späten Frühjahr und Früh-
sommer, wenn viele Gärten
gleichzeitig ihre Tore öffnen.

Die Saison beginnt bereits im
März mit zwei frühen Terminen.
Der Botanische Schulgarten Lin-
den des Schulbiologiezentrums
Hannover lädt im Rahmen des
Scilla-Blütenfestes zu Führun-
gen ein. Am Sonntag, 15. März,
sowie an weiteren Terminen am
22. und 29. März, steht das rund
zwei Hektar große Gelände im
Mittelpunkt. Zu entdecken sind
unter anderem ein Steingarten
und ein Weinberg, ein Gehölz-
areal, ein Arzneigarten, Moor-
und Teichlandschaften sowie
Blumen- und Gemüseflächen.
Unabhängig davon kann der
Garten ganzjährig montags bis
freitags von 7 bis 15.30 Uhr be-
sucht werden.

Ebenfalls am Sonntag, 15.
März, öffnet zwischen 11 und
13 Uhr ein privater Kleingarten
in der Dauerkolonie Annateich
in Hannover-Kleefeld seine Pfor-
te. Die rund 500 Quadratmeter
große Anlage wurde von ihrer
Besitzerin mit viel Handarbeit
und Liebe zum Detail gestaltet.
Ein neu angelegter Weg führt
durch unterschiedliche Garten-
bereiche und lädt dazu ein, den
ruhigen Charakter der Anlage
zu entdecken. Weitere Besuchs-
termine sind am 11. April, 6./7.
Juni sowie 2. August.

Mit steigenden Temperaturen
wächst im Laufe des Frühjahrs

auch die Zahl der geöffneten
Gärten. Die letzte Gelegenheit
für einen Besuch bietet sich am
Freitag, 9. Oktober.

Ein besonderer Höhepunkt
der Saison steht am ersten Ju-
niwochenende bevor. Dann
beteiligt sich die Region Han-
nover erneut am europawei-
ten Aktionstag „Rendezvous
im Garten“. Von Freitag, 5. Ju-
ni, bis Sonntag, 7. Juni, öffnen

allein in Stadt und Region Han-
nover 30 private Gärten ihre
Tore. Das diesjährige Motto
lautet „Das Sehen“.

Alle Termine und Adressen
sind im Programm der „Offe-
nen Pforte 2026“ zusammen-
gestellt. Das Heft steht online
zum Download bereit. Eine ge-
druckte Broschüre liegt ab
Montag,30.März,unterande-
rem beim Hannover-Touris-

mus-Service am Ernst-August-
Platz und im Rathaus, im Infor-
mationspavillon im Großen
Garten in Herrenhausen sowie
im Foyer des Fachbereichs Um-
welt und Stadtgrün aus.

Die „Offene Pforte“ ist ein
gemeinsames Angebot der
Landeshauptstadt Hannover
und der Region Hannover und
gehört seit Jahren zu den fes-
ten Terminen für Garten-

freundinnen und Gartenfreun-
de in der Region. Sie ermög-
licht nicht nur Einblicke in pri-
vate Anlagen, sondern auch
den Austausch über Garten-
ideen, Pflanzen und Gestal-
tung – und zeigt, wie vielfältig
grüne Oasen mitten in der
Stadt und im Umland sein kön-
nen. RED

2 hannover.de/offene-pforte

n 6, 10 oder 15 km/h schnell
n Ausstellung/Probefahrt
n E-Mobilereichweite 20 – 60 km
n Elektromobile neu und gebraucht
n Reiserollstühle, elektrisch und faltbar
n Schiebehilfen elektrisch
n leichte Qualitätsrollatoren
n Treppenlifter nach Maß
n Eigene Service-Werkstatt
n Feine Kompressionsstrümpfe
n Sport-Bandagen / Fuß, Knie, Rücken, Arm

Elektromobile: Bis zu 30% Rabatt auf
alle 15 km/h schnellen Modelle

Nur solange der Vorrat reicht
Wir sind Vertragspartner vieler Krankenkassen

SANITÄTSHÄUSER
Stephan Stöppel

Hauptsitz: Völgerstraße 6, 30519 Hannover, Tel. 0511-959056-0
Filiale Ricklingen:Wallensteinstraße 15
30459 Hannover, Tel.: 0511-300 5672

Parkplätze
vorhanden

Weitere Produkte und Dienstleistungen:

Hannover
Congress
Centrum

Nachhaltiger Sanierungserfolg seit 15 Jahren
Hohe Kundenzufriedenheit führt zu Folgeauftrag für die innotech GmbH

Cornelia Eikemeier
weiß Professionalität
zu schätzen. Als Ge-
schäftsführerin der Fir-
ma Eikemeier Kartona-
gen mit fünf Werken in
Langenhagen, Dresden
und Lucka setzt sie auf
beste Produktqualität,
verbunden mit den tra-
ditionellen Werten eines
Familienbetriebs und
innovativem Unterneh-
mergeist. Als sie 2011
in ihrem Privathaus
eine Bauwerksabdich-
tung vornehmen lassen
musste, entschied sie
sich damals für die inno-
tech GmbH, deren pro-
fessionelles Sanierungs-
konzept, ausgezeichnete
Referenzen, verbindliche
Zusagen zur Termin-
treue, Sauberkeit, Trans-
parenz vom Angebot bis
zur Festpreisgarantie so-
wie einer zehnjährigen
Gewährleistung über-
zeugende Argumente
lieferten, ihren Abdich-
tungsauftrag dem Burg-
wedeler Familienbetrieb
anzuvertrauen.

Auch nach Ablauf der
zehnjährigen Gewähr-

leistungszeit hielt die
Sanierungslösung der
innotech GmbH ein-
wandfrei. Alle Verspre-
chen des Fachbetriebs
für Bautenschutz wurden
eingelöst, sodass Corne-
lia Eickemeier nicht lan-
ge zu überlegen brauch-
te, als es darum ging, für
ihren Firmenstandort in
Langenhagen eine Bau-
werksabdichtung zu be-
auftragen. Schnell wur-
de sie mit der innotech
GmbH einig, die erneut

alle beauftragten Arbei-
ten zu ihrer vollsten Zu-
friedenheit
erledigte.

„Wir garantieren unse-
ren Kunden einen lang-
fristigen Sanierungs-
erfolg sowie Sauberkeit
und Pünktlichkeit bei der
Ausführung, die durch
bestens geschultes Per-
sonal vorgenommen
wird. Darüber hinaus
lassen wir unsere Arbeit
freiwillig durch den TÜV-

Rheinland überwachen“,
erläutert innotech-Ge-
sellschafter Rigo Donna-
rumma die Firmenphilo-
sophie.

Am Firmensitz der Ei-
kemeier Kartonagen
in Langenhagen über-
zeugte er sich persön-
lich davon, dass die
Sanierungsarbeiten ein-
mal mehr einwandfrei
ausgeführt wurden, wie
ihnen Cornelia Eikemei-
er vor Ort bescheinigte.
„Wir freuen uns sehr

über Ihre Anerkennung
und nehmen uns Ihre
Zufriedenheit zum An-
sporn, uns stets weiter
zu verbessern“, bedank-
te sich Donnarumma für
das entgegengebrachte
Vertrauen. Sein Verspre-
chen spiegelt den hohen
Anspruch wider, den
Donnarumma an sich
und sein Team stellt. Und
der Erfolg gibt ihm recht.
Regelmäßige Kunden-
befragungen mit durch-
schnittlich sehr guten
Bewertungen bestätigen

ihn darin, weiterhin kom-
promisslos auf höchs-
te Kundenzufriedenheit
zu setzen. Ein Konzept,
das sich erfolgreich am
Markt durchgesetzt hat.
Mit dieser Haltung und
der Erfahrung aus über
6.000 erfolgreich sanier-
ten Immobilien hat sich
der Familienbetrieb über
die vergangenen 28 Jah-
re hinweg zu einem der
führenden Fachbetriebe
für Feuchtigkeitssanie-
rung in Norddeutschland
entwickelt.
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Ehlbeek 17 · 30938 Burgwedel
www.innotech-team.de

Tel. 05139/27 82 60

• 28 Jahre Erfahrung
• 10 Jahre Gewährleistung
• TÜV-zertifiziert
• qualifiziertes Fachpersonal
• Festpreis- & Sauberkeitsgarantie

10%
Rabatt auf alle
Abschlüsse bis
31.03.2026

Nasse Keller? Feuchte Wände?
Schimmelpilz?

Rigo Donnarumma dankt Cornelia Eikemeier für ihre lang-
jährige Kundentreue.
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